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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

15.06.1972 

Geschäftszahl 

2351/71 

Rechtssatz 

Gemäß § 99 Abs 6 lit a StVO muß die (straffrei bleibende) Tat die objektive Eignung besitzen einen 
Sachschaden herbeizuführen. Einer Verletzung der Mitwirkungspflicht nach § 4 Abs 1 lit c leg cit kann diese 
Eignung begrifflich nicht zukommen. (Hinweis auf E vom 12.11.1964, Zl. 0795/64, VwSlg. 6487 A/1964 und 
auf Kammerhofer, "Die Straßenverkehrsordnung" § 401, Anm. 17) 


